
Was kommt nach dem Abitur?
Berufs- und Studieninformationsbörse „Be Future“ startet wieder in Geilenkirchen

DieGeilenkirchenerBerufs-und
Studieninformationsbörse„Be
Future“findetamFreitag,27.Sep-
tember,9bis15Uhr,undam
Samstag,28.September,9bis
13Uhr, zum13.Mal imBischöfli-
chenGymnasiumSt.Ursulastatt
undhilftdenSchülernbeiderFra-
ge„WaskommtnachdemAb-
itur?“SowohlAusbildungs-wie
auchStudiengängewerden im
RahmenderAusstellungvorge-
stellt, zudemgibtes informative
Vorträge.„WirwollendieMöglich-
keitbieten, Informationenzuein-
zelnenBerufenundStudiengän-
genzuerhalten.Wie in jedemJahr
stehenwiederzahlreicheFach-
leuteausunterschiedlichenBran-
chenundBereichenmitRatund
Tat ineinempersönlichenGe-
sprächzurVerfügung“,erläutert
WilfriedKleinendasKonzept.Ge-
meinsammitRiccardoMarangi
(Koordinator fürStudien-undBe-
rufsorientierungamGymnasium
inGeilenkirchen)organisierterdie
„BeFuture“undkannnichtohne
Stolzsahen:„BeFuturehatsich
zueinerMarkeetabliert.“Seies
Studium,kaufmännischeAusbil-
dung,handwerklicheAusbildung,
technischeAusbildung,medizini-
scheAusbildungodereinanderer
Schwerpunkt,hiergibtesebenso
die richtigenAntwortenauf Fragen
wie„Wie langedauertdieAusbil-
dung?, „WelcheNotenoderwel-
chenSchulabschlussbenötige
ich?GibteinenNumerusClausus?
WiesiehtmeinzukünftigesAr-
beits-undTätigkeitsfeldaus?Wel-
cheAufstiegs-bzw.Karrieremög-
lichkeitenhabe ich inmeinem
Wunschberuf?“

Insgesamt75Aussteller (Debü-
tantensinddiesmal:AWOKreis-
verbandHeinsberg,DRKNord-
rheinFreiwerkgGmbH,Generali
Deutschland InformatikServices

GmbH,KreisverwaltungHeins-
berg,RWEPowerAG)werdenan
den„BeFuture“-TagenRedeund
Antwortstehenoderaberauch
mitpraktischenVorführungenan
ihrenStändeBerufepräsentieren.
„Diesmalhabenwirbeider 13.
Auflagevon ‚BeFuture’nocheinen
draufgesetztunddieAussteller-
zahlnochmalserhöht“,berichtet
WilfriedKleinen.MitderSporthal-
le,derAula,derPausenhalleund
demN-Traktseimannun fastan
dieKapazitätsgrenze imBischöfli-
chenGymnasiumSt.Ursulagesto-
ßen.„Wirmusstensogareinigen
Bewerbernabsagenundplanen
bereitsdienächsteAusbildungs-
undBerufsmesse in2020“,blickt
Kleinenbereits indieZukunft.
DasErfolgsrezept, sosagtRiccar-
doMarangi, liegedarin,dassbei
der„BeFuture“ immerderMes-
se-Charaktererhaltenbleibeund
dieBesuchervieleMöglichkeiten
kennenlernenkönnen.„Wennvie-
leAusstellernebeneinanderste-
henund informieren,bringtdas
beidenSchülernAha-Erlebnisse
undweckt ihr Interesse“,soMa-
rangi. ErweißausErfahrung:Seit
JahrenhabendieSchüler immer
wenigereineVorstellungdavon,
wassienachdemAbiturmachen
möchtenundwieesweitergeht.
Deshalbseieswichtig,mitden
AusstellernvorOrt insGespräch
zukommen,unddasbeibeson-
deremMesse-Flair. „VieleSchü-
lerhabenaufdieseWeiseschon

einenPraktikumsplatzoderei-
nenAusbildungsplatzbekom-
men“,soderengagierteLehrer.
Soviele Informationenaneinem
Ort,unddasbeiunverkrampften
und lockerenGesprächenbeiei-
nerniedrigenHemmschwelle -
daskommtbeidenSchülernund
beidenAusstellerngleicherma-
ßensehrgutan.Undnichtselten,
soWilfriedKleinen,seiesderFall,
dassehemaligeSchüler zu„BeFu-
ture“wiedernachGeilenkirchen
kommen–diesmal,umeinenStu-
diengangodereinenAusbildungs-
berufvorzustellen.Eingeladen
sinddieSchülerabKlasseneun
ausdemKreisHeinsberg,aber
auchdarüberhinausausderStäd-
teregionAachenoderdemKreis
Düren.DasKonzept, sobetonen
diebeidenOrganisatoren,habe
sich imLaufeder Jahrebewährt.
Während freitagswährendderUn-
terrichtszeitdergrößteAndrang
herrsche,kommenamSamstag
zunehmendSchüler, teilsauch
mit ihrenEltern,umgezielt Fir-
menzubesuchen.Bewusst, so
Marangi, sei „BeFuture“eineStu-
dien-undBerufsmesse,weilauf
dieseWeisesowohlüberStudien-
möglichkeitenundvieleSpeziali-
sierungenwieauchAusbildungs-
berufekennengelerntwerden
können.OderaberbeideBerei-
che,denn immermehrFirmen
bietennebenderAusbildungein
dualesStudiuman.DasAusstel-
ler-Portfoliohatsich imLaufeder
Jahregewandelt,aktuell kommen
einDrittelausdemBereichStudi-
umundzweiDrittelausdemBe-
reichAusbildung.NebendenGe-
sprächengibtesauch informative
Vorträge,zudenenAnmeldun-
genüberdieHomepage (www.be-
future.info)erbetenwerden.Hier
kannmansichauchdetailliert
überdieAusstellerundVortrags-
termine informieren. (red)

Die Aussteller freuen sich auf
viele Gespräche mit den Schü-
lern. Foto: Günther von Fricken
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Starten Sie Ihre
Karriere - Jetzt!

Informieren Sie sich über die Ausbildungen unter www.csb.com und bewerben Sie sich online:
CSB-System AG | Personalwesen | An Fürthenrode 9-15 | 52511 Geilenkirchen
Tel.: 02451 625-0 | E-Mail: personal@csb.com | www.csb.com

Wir suchen zum 1. August 2020
motivierte Nachwuchskräfte, die mit einer Ausbildung in den folgenden Berufen
in die Informationstechnologie einsteigen möchten:

• Fachinformatiker/-in Fachrichtung Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker/-in Fachrichtung Systemintegration
• IT-Systemkaufmann/-frau

Voraussetzung für alle Ausbildungsberufe: Mind. Fachhochschulreife und gute Englischkenntnisse

Ausbildung + Studium verbinden
Durch unsere Kooperation mit der Rheinischen Fachhochschule Köln haben Sie die Möglichkeit, ausbildungsbegleitend
Wirtschaftsinformatik (B.Sc.) oder Betriebswirtschaftslehre (B.A.) an unserem CSB-Campus in Geilenkirchen zu studieren.
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Sie suchen Mitarbeiter/innen?
stellenmarkt@medienhausaachen.de
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Victoria Schalbruch bastelt an Abwehr, Michel Rekas hat sich zum Torjäger aufgeschwungen
AMRANDDES SPIELFELDSAUFGESCHNAPPT: TEIL 1

B ei Victoria Schalbruch wird
noch an der Abwehr „ge-
bastelt“. Nach drei Spielen

hat der D-Ligist sechs Punkte und
12:12 Tore auf dem Konto. „Das
erste Spiel lassen wir außen vor“,
sagte Vorsitzender Ralf Schmidt.
Da verlor man mit 2:5 gegen Ger-
mania Bauchem II. Und Germa-
nia II ist nicht nur für Schmidt der
große Aufstiegsfavorit der Staffel

3. Schalbruch hatte dann mit 5:3
bei Brachelen II gewonnen und
sich am vergangenen Sonntag mit
5:4 gegen Süggerath-Tripsrath II
durchgesetzt. Das war kein Spiel
für schwache Nerven. Denn Schal-
bruch hatte gegen eine verstärk-
te Zweite von Süggerath-Tripsrath
– die erste Mannschaft war spiel-
frei – zur Pause mit 4:1 geführt und
musste Mitte der zweiten Halbzeit

den Ausgleich hinnehmen. Doch
im Gegenzug gelang Tristan Blöd-
gen der Siegtreffer. Bemerkens-
wert in der Partie ohne offiziellen
Schiedsrichter: „Der Betreuer der
Gastmannschaft, der das Spiel lei-
tete, hat zwei Elfmeter für uns ge-
pfiffen“, sagte Schmidt. Auch ein
Gegentor resultierte aus einem
Strafstoß. Um die Abwehr zu festi-
gen, hat man umgestellt. Die Maß-

nahme soll mittelfristig Früchte
tragen. Offensiv kann die Vikto-
ria nicht klagen. Michel Rekas hat
sich zum Torjäger aufgeschwun-
gen. Von den bisher zwölf Tref-
fern gehen acht auf sein Konto. Re-
kas war vor einigen Jahren zum
SV Breberen gewechselt, ist aber
wieder zurückgekommen. Gegen
Süggerath-Tripsrath II hatte auch
Tristan Blödgen getroffen, der

ebenfalls aus Breberen zur Victo-
ria gekommen war. Blödgen hatte
im Jugendbereich bei den A-Junio-
ren von Union Schafhausen in der
Bezirksliga gespielt. „Er wohnt in
Schalbruch“, sagt Schmidt. Derzeit
warten die Schalbrucher auf die
Spielberechtigung eines jungen
Rumänen. „Verkraftbar“, so Ralf
Schmidt, waren die beiden Abgän-
ge vor der Saison. >Weiter auf S. 19

Gehört
notiert

FUSSBALL-GEFLÜSTER



Diskussion auf dem Podium
Auftaktdiskussion zur „Be Future“ über die Digitalisierung in der Schule

Bevor die Ausstellungshallen
von „Be Future“ am kommen-
den Freitag öffnen, laden die
Organisatoren zum Start von
„Be Future“ zu einer hochkarä-
tig besetzten Podiumsdiskus-
sion ein am Donnerstag, 26.
September, 19 Uhr, zum The-
ma „Schule 4.0 – Wie viel Di-
gitalisierung braucht Schu-
le!?“ Die Digitalisierung in der
Berufswelt entwickelt sich
mit immensen Schritten im-
mer weiter und ist nicht mehr
wegzudenken. Das hat unaus-
weichlich auch Auswirkun-
gen auf Ausbildung und Stu-
dium. Und man fragt sich: Ist

unser Bildungssystem auf die-
se wachsenden Ansprüche an
die Auszubildenden undStu-
dierenden vorbereitet? Kann
die Schule ihre Schülerinnen
und Schüler mit dem erforder-
lichen Rüstzeug ausstatten
und was gilt es noch zu ver-
bessern?
„Diese und ähnliche Fragen
versuchen wir in diesem Jahr
unter dem Thema „Schule
4.0!“ aufzugreifen. Im Rahmen
der offiziellen Eröffnung der
diesjährigen „Be Future!“ wol-
len wir dies in einer Podiums-
diskussion näher beleuchten
und die eine oder andere Ant-

wort oder Anregung geben“,
so Organisator Wilfried Klei-
nen. Es diskutieren auf dem
Podium: Aus dem Ministerium
für Bildung und Schule NRW
Staatssekretär Mathias Rich-
ter, der Präsident der Rheini-
schen Fachhochschule Köln,
Professor Doktor Martin Wort-
mann,der Abteilungsleiter Er-
ziehung undSchule des Bis-
tums Aachen, Doktor Thomas
Ervens, sowie der Schulleiter
des Bischöflichen Gymnasi-
ums St. Ursula Geilenkirchen,
Oberstudiendirektor i.K. Jür-
gen Pallaske. Der Eintritt ist
frei. (red)

Sie organisieren die „Be Future“: Wilfried Kleinen (r.) und Riccardo Marangi. Foto: Günther von Fricken

Viele innovative Ideen
Grußwort von Stefan Lenzen MdL

Liebe Schülerinnen undSchü-
ler,
Ihr steht vor einer der wichtigs-
ten Entscheidungen in Eurem
Leben: Für welche Ausbildung,
für welches Studium, entschei-
de ich mich. Um angemessen
für das Leben in der Gesell-
schaft gewappnet zu sein und
zu einer aktiven und verant-
wortlichen Teilhabe am beruf-
lichen, politischen und gesell-
schaftlichen Leben befähigt zu
werden, solltet Ihr Euch auch
auf die Berufs- und Arbeitswelt
vorbereiten.
Daher ist es enorm wichtig,
sich frühzeitig zu orientieren
und zu fragen, welches Berufs-
feld Euch interessiert, wo Eure
Interessen und Talente liegen
und welche Ziele Ihr Euch setzt.
Schaut Euch an, welchesStu-
dienfach und (!) welcher Aus-

bildungsgang für Euch in Frage
kommt. Eine berufliche Aus-
bildung ist genauso viel wert,
wie eine akademische. Gerade
in Zeiten des Fachkräfteman-
gels bieten sich hier Chancen
und langfristige Perspektiven –
auch bei uns vor Ort. Informiert
Euch auch über die Möglichkeit
einen Teil des Studiums/der
Ausbildung im Ausland absol-
vieren zu können. Auslandser-
fahrung ist nicht nur ein Plus in
jedem Lebenslauf, er eröffnet
einem selbst neue Erkenntnis-
se. Im Rahmen des Kohleaus-
stiegs steht unsere Region vor
einem tiefgreifenden Struktur-
wandel. Die Landesregierung
hat das Ziel, das Rheinische
Revier zu einer europäischen
Modellregion für Energie- und
Ressourcensicherung zu entwi-
ckeln. Schaut Euch auch in die-

sen Studien- und Berufsfeldern
um, denn hier entstehen neue
Ausbildungs- und Arbeitsplätze
in unserer Region.
Der Kreis Heinsberg hat aber
auch heute schon eine Viel-
zahl traditioneller und inno-
vativer Unternehmen zu bie-
ten. Egal ob Industrie, Handel
oder Handwerk, ein Besuch
bei ihnen lohnt sich auf jeden
Fall und bietet die Möglich-
keit, in die Vielfalt der Berufs-
welt einzutauchen. Auf der „Be
Future!“ habt Ihr die Chance,
Euch ausreichend darüber zu
informieren. Ob zu einzelnen
Berufen oder zu Studiengän-
gen, hier findet Ihr Antworten
auf Eure Fragen.
Euer Stefan Lenzen MdL
ArbeitsmarktpolitischerSpre-
cher der FDP-Landtagsfrakti-
on NRW

Stefan Lenzen ist Mitglied des NRW-Landtags. Foto: FDP
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Alle ausführlichen Berufsbeschreibungen:

www.medienhausaachen.de/ausbildungen

Vollständige Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf und
Zeugniskopien sendest Du bitte bis 15.11.2019 an:

Medienhaus Aachen, Personal & Organisation,
Marlene Ohlenforst, Postfach 500 110, 52085 Aachen

E-Mail: ausbildung@medienhausaachen.de
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BWL- Medien- & Kommunikationswirtschaft
Dualer Studiengang (BA) (m/w/d)

Digitale Medien
Dualer Studiengang (BA) (m/w/d)

Industriemechaniker (m/w/d)

Medienkaufmann Digital & Print (m/w/d)

Medientechnologe Druck (m/w/d)

Medientechnologe Druckverarbeitung (m/w/d)

Multimedia-Volontär (m/w/d)

Redaktionsvolontär (m/w/d)
Wochenzeitungen oder Zeitschriften

Servicekraft/Kaufmann für Dialogmarketing (m/w/d)

Veranstaltungskaufmann (m/w/d)

Unser Ausbildungsangebot
auf einen Blick:
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Susanne Bauer übernimmt bei Waldenrath-Straeten, Mannschaft zieht voll mit

R yan Siebentritt wechselte in
die A-Liga nach Süsterseel.
„Mit ihm wären wir vorne

noch stärker“, ist der Vorsitzende
sicher. Marcel Brüggmann hat sich
BW Kirchhoven (ebenfalls A-Liga)
angeschlossen. Beide Wechsel sei-
en korrekt gelaufen. Vor zwei Wo-
chen hatte die Victoria einen per-
sonellen Engpass zu überbrücken.
Verletzte und Urlauber fehlten

dem Team. Da muss dann auch
schon mal jemand anders ran. „Ab
und zu greift der Trainer ein“, er-
klärt Ralf Schmidt dazu. Jürgen
Schürmann (49) schnürt dann
selbst die Fußballschuhe. Das Sai-
sonziel ist klar: „Wir wollen oben
dranbleiben.“

Am Sonntag darf man zuschau-
en, wie die Konkurrenz spielt,
dann ist man beim VfR Übach-Pa-

lenberg III zu Gast und erwar-
tet am 6. Oktober Stahe-Nieder-
busch II.

B eim SV Viktoria RW Walden-
rath-Straeten hatte Heinz
Rademacher mit viel Taten-

drang das Traineramt bei den Fuß-
ballerinnen übernommen und
sich selbst große Ziele gesetzt.
Aber die Euphorie hielt nicht lan-
ge vor, denn die Gesundheit spiel-

te nicht mit, genauer gesagt die
Bandscheibe. Und da zog Rade-
macher nach krankheitsbeding-
ter Vorgeschichte selbst die Reiß-
leine, informierte Mannschaft und
Vorstand.

„Ich ziehe den Hut vor Heinz Ra-
demacher, uns so rechtzeitig zu in-
formieren, damit wir noch vor den
Pokalspielen und dem Meister-
schaftsstart planen konnten“, so

Waldenrath-Straetens Vorsitzender
Michael Scheeren.

Er fand innerhalb des Trainer-
stabs die optimale Lösung. Susan-
ne Bauer arbeitete bereits unter
Aufstiegstrainer Bernd Schmitz als
Fitnesstrainerin und sammelte zu-
vor im Jugendbereich erste Traine-
rerfahrungen. Sie brauchte nicht
lange zu überlegen, denn sie kennt
die Mannschaft bestens und sieht

viel Potenzial. „Es ist für mich eine
große Herausforderung, die ich
annehme. Es gilt nun, schnellstens
eine Einheit zu finden – und dies
wird im zweiten Jahr nach dem
Aufstieg nicht einfach“, sagt Bauer.
Die Mannschaft vertraut Susanne
Bauer und zieht voll mit.

(sie/agsb)

PS: Es wird weiter notiert!

AMRANDDES SPIELFELDSAUFGESCHNAPPT: TEIL 2


